


7 Denn Gott hat uns nicht einen 
Geist der Ängstlichkeit gegeben, 
sondern den Geist der Kraft, der 
Liebe und der Besonnenheit.

2. Timotheus 1,7





2 Sie fragten: »Wo ist der 
neugeborene König der Juden? 
Denn wir haben seinen Stern im 
Osten gesehen. Wir sind 
gekommen, um ihn anzubeten.«

Matthäus 2,2





8 Dann schickte er sie nach 
Betlehem und sagte: »Geht und 
sucht überall nach dem Kind! Wenn 
ihr es findet, gebt mir Bescheid! 
Dann will auch ich kommen und es 
anbeten.«
Matthäus 2,8





Im Herzen eines jeden Menschen gibt es ein
von Gott geschaffenes Vakuum, das durch
nichts Erschaffenes erfüllt werden kann als
allein durch Gott, den Schöpfer, wie er sich uns
in Jesus Christus offenbart.

(Blais Pascal)



In das Herz des Menschen hat Gott den 
Wunsch gelegt, nach dem zu fragen, was ewig
ist.

Prediger 3,11





9 Mit diesen Anweisungen des 
Königs machten sie sich auf den 
Weg. Und der Stern, den sie hatten 
aufgehen sehen, zog vor ihnen her, 
bis er schließlich über dem Ort 
stehen blieb, wo das Kind war.
Matthäus 2,9–10



10 Als sie den Stern sahen, waren 
sie überglücklich.

Matthäus 2,9–10





11 Und als sie in das Haus gekommen 
waren, sahen sie das Kind mit Maria, 
seiner Mutter, und sie fielen nieder und 
huldigten ihm, und sie öffneten ihre 
Schätze und opferten ihm Gaben: Gold 
und Weihrauch und Myrrhe.
Matthäus 2,11





17 Ihnen, seinen Brüdern und 
Schwestern, musste er in jeder 
Hinsicht gleich werden. Deshalb kann 
er jetzt als ein barmherziger und treuer 
Hoherpriester vor Gott für sie eintreten 
– ein Hoherpriester, durch den die 
Sünden des Volkes gesühnt werden.

Hebräer 2,17





10 Und weil Jesus Christus den 
Willen Gottes erfüllt und seinen 
eigenen Leib als Opfer dargebracht 
hat, sind wir jetzt ein für alle Mal 
geheiligt.

Hebräer 10,10





12 In einem Traum erhielten sie 
daraufhin die Weisung, nicht zu 
Herodes zurückzukehren. Deshalb 
reisten sie auf einem anderen Weg 
wieder in ihr Land.

Matthäus 2,12





6 »Ich bin der Weg«, antwortete 
Jesus, »ich bin die Wahrheit, und 
ich bin das Leben. Zum Vater 
kommt man nur durch mich.

Johannes 14,6




